
BES TÄTIGUNGS VERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
ABS CHLUS S P RÜFE RS 

An die Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Pasewalk, Pasewalk 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES J AHRES• 
ABSCHLUS SES UND DES LAGEB ERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbe• 
trieb Abwasserbeseitigung Pasewalk, Pasewalk, 
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 
31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein• 
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs• 
und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbe• 
trieb Abwasserbeseitigung Pasewalk für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 
31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresab• 
schluss in allen wesentlichen Belangen 
den deutschen, für Kapitalgesellschaf• 
ten geltenden handelsrechtlichen Vor• 
schriften und vermittelt unter Beach• 
tung der deutschen Grundsätze ord• 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat• 
sächlichen Verhältnissen entsprechen• 
des Bild der Vermögens- und Finanz• 
lage des Eigenbetriebs zum 31. Dezem• 
ber 2018 sowie seiner Ertragslage für 
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs . ln allen we• 
sentlichen Belangen steht dieser Lage• 
bericht in Einklang mit dem Jahresab• 
schluss , entspricht den deutschen ge • 
setzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs . 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab• 
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus• 
se s und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab• 
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant• 
wortung nach diesen Vorschriften und Grund• 
sätzen ist im Abschnitt ,,VERANTWORTUNG DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS" 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb un• 
abhängig in Übereinstimmung mit den deut• 
schen handelsrechtlichen und berufsrechtli• 
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er• 
langten Prüfungsnachweise ausreichend und ge• 
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prü• 
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum La• 
gebericht zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER FÜR DEN J AHRESABSCHLUS S 
UND DEN LAGEB ERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel• 
tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch• 
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz• 
und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant• 
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät• 
zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen• 
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
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J a hre s a bs chlus s e s zu e rm ögliche n , de r fre i von 
we s e ntliche n - be a bs ichtigte n ode r unbe a b• 
s ichtigte n - fa ls che n Da rs te llunge n is t. 

Be i de r Aufs te llung de s J a hre s a bs chlus s e s s ind 
die ge s e tzliche n Ve rtre te r da für ve ra ntwort• 
lich , die Fä higke it de s Eige nbe trie b s zur Fort• 
führung de r Unte rn e hm e ns tä tigke it zu be ur te i• 
le n . De s We ite re n ha be n s ie die Ve ra ntwortung , 
S a chve rha lte in Zus a m m e nha ng m it de r Fort• 
führung de r Unte rn e hm e ns tä tigke it, s ofe rn e in• 
s chlä gig , a nzuge be n . Da rübe r hina us s ind s ie 
da für ve ra ntwortlich , a uf de r Grundla ge de s 
Re chnungs le gungs grunds a tze s de r Fortführung 
de r Unte rn e hm e ns tä tigke it zu bila nzie re n , s o • 
fe rn de m nicht ta ts ä chliche ode r re chtliche Ge • 
ge be nhe ite n e ntge ge ns te he n . 

Auß e rde m s ind die ge s e tzliche n Ve rtre te r ve r• 
a ntwortlich für die Aufste llung de s La ge be • 
richts , de r in s ge s a mt e in zutre ffe nde s Bild von 
de r La ge de s Eige nbe trie bs ve rmitte lt s owie in 
a lle n we s e ntliche n Be la nge n m it de m J a hre s a b • 
s chlus s in Einkla ng s te ht, de n de uts che n ge s e tz• 
liche n Vors chrifte n e nts pricht und die Cha nce n 
und Ris ike n de r zukünftige n Entwicklung zutre f• 
fe nd da rs te llt. Fe rn e r s ind die ge s e tzliche n Ve r• 
tre te r ve ra ntwortlic h für die Vorke hrunge n und 
Ma ß na hm e n (S ys te m e ), die s ie a ls notwe ndig 
e ra chte t ha be n , um die Aufs te llung e ine s La ge • 
be richts in Übe re ins tim m ung m it de n a nzuwe n• 
de nde n de uts che n ge s e tzliche n Vors chrifte n zu 
e rm ögliche n , und um a us re iche nde ge e igne te 
Na chwe is e für die Aus s a ge n im La ge be richt e r• 
bringe n zu könne n . 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSS• 
PRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRES• 
ABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu• 
treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chance n und Risiken der zu• 
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, so• 
wie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si• 
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be • 
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord• 
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte , 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage • 
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei• 
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die 
Risiken wesentlicher - beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter - falscher Dar• 
stellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prü• 
fungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungs• 
nachweise , die ausreichend und geeig• 
net sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver• 
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammen• 
wirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Dar• 
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
re levanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Lagebe• 
richts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme des Ei• 
genbetriebs abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange• 
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusam• 
menhängenden Angaben. 
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• zie he n wir Schlussfolge runge n übe r die 
Ange me sse nhe it de s von de n ge se tzli• 
che n Vertrete rn a ngewa ndte n Rech• 
nungsle gungsgrundsatze s de r Fortfüh• 
rung de r Unte rne hme nstä tigke it sowie , 
a uf de r Grundla ge de r e rla ngte n Prü• 
fungsnachweise , ob e ine we se ntliche 
Unsiche rhe it im Zusa mme nha ng mit Er• 
e ignisse n ode r Ge ge be nhe ite n be ste ht, 
die be de utsa me Zweife l a n de r Fä hig• 
ke it de s Eige nbetrie bs zur Fortführung 
de r Unte rne hme nstätigke it aufwerfe n 
könne n. Fa lls wir zu de m Schlus s kom• 
me n, da s s e ine we se ntliche Unsiche r• 
he it be ste ht, sind wir ve rpflichtet, im 
Be stätigungsve rmerk a uf die dazuge hö• 
rige n Angabe n im Ja hre sa bschlus s und 
im La ge be richt aufmerksa m zu mache n 
ode r, fa lls die se Anga be n una nge me s• 
se n sind, unse r je weilige s Prüfungsur• 
te il zu modifizie ren. Wir zie he n unse re 
Schlussfolge runge n auf de r Grundla ge 
de r bis zum Datum unse re s Be stä ti• 
gungsvermerks e rla ngte n Prüfungs• 
na chweise . Zukünftige Ere ignis se ode r 
Ge ge be nhe ite n könne n je doch dazu 
führe n, da s s de r Eige nbetrie b se ine Un• 
te rne hme nstätigke it nicht me hr fort• 
führe n ka nn. 

• be urte ile n wir die Ge sa mtdarste llung, 
de n Aufba u und de n Inha lt de s Ja hre s • 
a bschlusse s e inschlie ß lich de r Anga be n 
sowie ob de r Ja hre sa bschlus s die zu• 
grunde lie ge nde n Ge schäftsvorfälle 
und Ere ignisse so darste llt, da s s de r 
Ja hre sa bschlus s unte r Be achtung de r 
de utsche n Grundsä tze ordnungsmä ßi• 
ge r Buchführung e in de n ta tsächliche n 
Verhä ltnis se n e ntspreche nde s Bild de r 
Vermöge ns-, Fina nz- und Ertra gsla ge 
de s Eige nbetrie bs ve rmitte lt. 

• be urte ile n wir de n Einkla ng de s La ge • 
be richts mit de m Ja hre sa bschlus s , 
se ine Ge setze se ntsprechung und da s 
von ihm ve rmitte lte Bild von de r La ge 
de s Eige nbetrie bs . 

• führe n wir Prüfungsha ndlunge n zu de n 
von de n ge se tzliche n Vertre te rn da rge • 
ste llte n zukunftsorie ntie rte n Angabe n 
im La ge be richt durch. Auf Ba sis a us re i• 
che nde r ge e igne te r Prüfungsna chweise 
vollzie he n wir dabe i insbe sonde re die 
de n zukunftsorie ntie rte n Anga be n von 
de n ge se tzliche n Ve rtrete rn zugrunde 
ge le gte n be de utsame n Anna hme n na ch 
und be urte ile n die sachge rechte Abte i- 

tung de r zukunftsorie ntie rte n Anga be n 
a us die se n Anna hme n. Ein e ige nstä ndi• 
ge s Prüfungsurte il zu de n zukunftsori• 
e ntie rte n Anga be n sowie zu de n zu• 
grunde lie ge nde n Anna hme n ge be n wir 
nicht ab. Es be ste ht e in e rhe bliche s un• 
ve rmeidbare s Ris iko, da s s künftige Er• 
e ignis se we se ntlich von de n zukunfts • 
orie ntie rte n Anga be n abweiche n. 

Wir e rörte rn mit de n für die Übe rwachung Ver• 
a ntwortliche n unte r ande re m de n ge pla nte n 
Umfang und die Ze itpla nung de r Prüfung sowie 
be de utsa me Prüfungsfe stste llunge n, e in• 
schlie ßlich e twaige r Mä nge l im inte rne n Kon• 
trollsyste m, die wir wä hre nd unse re r Prüfung 
fe stste lle n. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE 
RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiteru ng der J ahres abs chlus s prüfung 
gemäß § 14 Abs . 2 KPG 

Aussa ge zu de n wirtscha ftliche n Verhä ltnisse n 

Wir habe n uns mit de n wirtschaftliche n Verhä lt• 
nis se n de s Eige nbetrie bs i. S . v. § 53 Abs . 1 
Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsja hr vom 1. Ja nua r 
2018 bis 31. De ze mbe r 2018 be fas st. Ge mä ß 
§ 14 Abs . 2 KP G habe n wir in de m Be stätigungs • 
ve rmerk a uf unse re Tätigke it e inzuge he n. 

Auf Ba sis unse re r durchge führte n Tätigkeite n 
sind wir zu de r Auffa ssung ge la ngt, da s s uns 
ke ine Sachverha lte beka nnt geworde n sind, die 
zu we se ntliche n Be a nsta ndunge n de r wirt• 
schaftliche n Ve rhä ltnis se de s Eige nbetrie bs An• 
la s s ge be n. 

Ve ra ntwortung de r ge se tzliche n Ve rtre te r 

Die ge se tzliche n Ve rtrete r sind ve ra ntwortlich 
für die wirtschaftliche n Ve rhä ltnis se de s Eige n• 
be trie bs sowie für die Vorke hrunge n und Ma ß • 
na hme n (Syste me ), die s ie da für als notwe ndig 
e rachtet ha be n. 

Vera ntwortung de s Abschlussprüfe rs 

Unse re Tätigke it ha be n wir e ntspre che nd de m 
IDW Prüfungs sta nda rd: Be richte rstattung übe r 
die Erweite rung de r Abschlus sprüfung na ch 
§ 53 HGrG (IDW P S 72 0), Fra ge nkre ise 11 bis 16, 
durchge führt. 
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Unse re Ve ra ntwortung nach die se n Grundsätze n 
is t e s , anha nd de r Be a ntwortung de r Fra ge n de r 
Fra ge nkre ise 11 bis 16 zu würdige n, ob die wirt• 
schaftliche n Verhä ltnis se zu we se ntliche n Be • 
a nsta ndunge n Anla s s ge be n. Dabe i ist e s nicht 
Aufga be de s Abschlussprüfe rs , die sa chliche 
Zweckmä ßigke it de r Entsche idunge n de r ge - 

se tzliche n Vertrete r und die Ge schäftspolitik zu 
be urte ilen. 

Rostock, 21. August 2019 

BDOAG 
rüfungs ge se llschaft 

Marc Fritz 
Wirtschaftsprüfer 

tz 
Wirtschaftsprüfer 
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